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HER DONNELL Vereinigten Staaten VO  } Amerika und in Europa kennenlern-
Veröffentlichungen Lite in the Spirıit and Mary

(Delaware/Dublın Beıträge tür wel Bände ökumen:i-
1936 1ın Dublin geboren. Mitgliıed des Karmeliterordens. scher Studien: Who afrc We? Whart do We Believe? (Hg
Studium der Theologıe University College un! Miıll- orrall, Beltast 977 Church and FEucharist (Hg
tOWwWwnN Institute 1n Dublın SOWI1e der Päpstlichen Uniiversıität Hurley, Dublın 1966); auiserdem Beiıträge wel Kommen-
Gregoriana iın Rom Dozent tür Systematische Theologıe Zur Kirchenkonstitution des 7 weıten Vatikanums (Hg.
Miılltown Pontitical Institute of Theology and Phiılosophy. Flannery, Dublin/Chicago, 1966, un! McNamara,
cht Jahre lang 1n der charısmatischen Erneuerungsbewe- Dublin/Melbourne 1968 Anschrift: Gort Muıire Conte-

Centre, Ballınteer, Dublın 1 x IrlandSUuns engagıert, die sowohl 1n Südafrıka WwI1e in den

Es geht nıcht dıe rage, ob dıe Sekte
hıer aut den Fall Chile zurückzukommen funk-Christian Lalıve d’Epinay tiıonaler Teıl eıner abhängigen kapıitalistischen
Gesellschaftt 1St Sıcher erfüullt dıe Sekte eıne oderPolitisches Regime un vielmehr mehrere Funktionen. Ich beabsıchtige

Chiliasmus 1in eıner 1er MUTIy das relig1öse Gebilde als 1n eınem
gegebenen gesellschaftlich-kulturellen Umifteld
wırkenden Faktor behandeln. Die Verände-Dependenzgesellschaft
runsch dieses Umtfteldes verandern auch dieÜberlegungen ZAHT: Pfingstbewegung 1n Aktionsmöglichkeiten der Religionsbewegung.Chıile Diese wiıirken nıcht als Stimulatoren für eıne
automatisch eintretende SCNAUC un: angepaßte
Antwort. Der Handelnde nımmt diese Verände-Einleitung
rung als Intormation auf,; die in Zuordnung auf

In eınem zeıitlich schon weıter zurückliegenden seın eiıgenes kulturelles System analysıert; S1e
Artikel (1958) erklärte Wılson, INa  - berufte wırd aı beitragen, das Umifteld möglıcher
sıch 1in der Religionssoziologie A0 Auftklärung Handlungen dieser Aktionskraft modıfızıe-
des Entstehens eıner relıg1ösen Bewegung ZW ar DEMN- In dem Maße, WwI1e€e eıne relıg1öse Bewegung
autf zußere Faktoren, die Fortdauer un: Weıter- 1ın sıch selbst iıne komplexe derartige Aktıions-
entwicklung eıner solchen ewegung würden kraft darstellt, annn diese außerliche Störung das
aber aut innere Triebkräfte un:! nıcht mehr auf Gleichgewicht iıhres internen Kräftebezugs VeEeI-
den Einflu{fß der Gesamtgesellschaft selbst andern, wobe!ı dieser <  OrL de forces» den
rückgeführt. verschiedenen Gruppen, au denen Cr sıch flicht,

ıne solche kritische Unterscheidung bleibt Je eıgen 1St Darum wiırkt der Handelnde eıner
gültig, auch wenn 65 da beruhmte Ausnahmen Entwicklung der Gesellschaft N-
xibt ber als eıne «strukturierende Vermittlung».

Ich gehe VO  m} dem Grundsatz AdUS, da{ß die Der Soziologe selinerseıts ann sıch bemühen,
Dynamık eınes Teıls des Gemelnwe- das diesem Handelnden in einem gegebenen
SCHS5 1ın Bındung die Dynamık dieses raumzeıtlıchen Kontext eigene «Feld des Möglı-
Ganzen interpretiert werden mu Nun bleibt chen» herauszuarbeıten: CT annn auch die Hıer-
aber eıne Sekte ımmer Teıl eıner gesellschaftlıi- archıie der verschiedenen 1n Reichweıte der Ak-
chen Gesamtheıt, mOoge sS1€e den Bruch mıiıt der tionskraft liegenden Antworten dem Wahr-
Gesellschaftsordnung auch nqch weıt treiıben scheinlichkeitsgrad ıhrer Verwirklichung gemäfßwollen. autstellen. Trotzdem bleıibt gewiıß, daß eın ein-

Zweıtellos darft diese These weder 1M Sınne des“  SE —  — n zelnes Aktionsprinzıp in einem besonderen
kiassıschen Funktionalısmus un:‘ noch wenıger Kontext immer für die unwahrscheinlichere Ak:-
eınes gewıssen Behaviorismus verstanden WOCI- tıon optieren annn (vergleiche diesem Punkt
den Chr Lalıve d’Epinay,
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Ich habe miıch im Verlaut meıner Studien ber DUr unterstreicht den entscheidenden Charakter
die protestantischen Mınoritäten in Lateinamer1- der Jahre 1920 hıs 1935 auf landesıinterner Ebene
ka ständig darum bemüht, die mögliche Dyna- Erschöpfung der landwirtschaftlichen Nutztlä-
mık der verschiedenen relıg1ösen Iypen deutlich chen 1mM Rahmen des hacienda-Systems, Krise

machen, und ZW ar Beachtung der Struk- der Niıtratgewınnung. Ende der «Expansıon
turelemente des betreffenden Iyps un! zugleich ach außen», Inflation, massıve interne Bevölke-
der konkreten Eigentümlıichkeiten der abhängı1- rungsbewegung.
gCn kapitalıstischen Gesellschaftsgebilde dieses Während dieser Jahrzehnte hört 1M politischen
Subkontinents (vgl. Chr. Lalive d’Epinay, SS und ideologischen Bereich der Revolutionsge-
Kap und danke auch auf, eıne Utopıie se1in: vielmehr

Ich möchte 1er eıne Synthese dessen vorlegen, verschafft sıch in Organısationen un! Aktio-
W 4S ıch hinsıchtlich der Pfingstbewegung in Chi- nen VOT allem der Arbeıiterklasse, 1aber auch 1mM
le (insbesondere bereıts geltend gemacht Mittelstand, kraftig Ausdruck. Arturo Alessan-
habe Dreı Staatspräsıdenten, die Verkörperun- drı tuhrt eıne demagogische Polıitik:; CI vermehrt
pCNH dreier ideologischer Standpunkte und dreier die Arbeitsplätze 1M staatlıchen Sektor, eınen
zıiemlich kontrastierender Entwicklungspläne, Bruchteıil der Unzutfriedenheıt aufzusaugen.
folgten VO 1965 bıs heute in Chıle auteinan- Erinnern WIr unls die labıle Regierung der
der Dıiıe beiden ersten kamen verfassungsgemäfß dreißiger Jahre Dıie Wiederaufrichtung der «Le—
durch Wahlen die Macht; der drıitte ınfolge galität» der grofße chilenische Mythus erfolgt

1932 mıt der Rückkehr Alessandrıs als Präsident.eınes Staatsstreichs. Wır haben also Zzuerst die
christdemokratische Reformregierung des Präsı- Die ländlichen, den Grundeijgentümern_-

denten reı bıs folgen Präsı- wortenen Volksschichten bleiben Rande die-
dent Allende un: seıne Regierung der Unidad SCI Entwicklung, die S1e Nur passıv erleiden
Popular (Volksfront) mMiıt dem Ziel eınes ber- (Landflucht un:! Vertall der «Schirmherr»-Ideo-

eıner diesmal sozıialıstischen Gesell- logıe).
Betrachtet INan dıe chilenısche Geschichteschaft bıs schliefßlich kommt (sene-

ral Pinochet mıt seıner reaktionären Milıtärregie- zwıschen 1930 un! 1970 außerhalb des allgemeın
rung Aa1lls Ruder: CT 111 Chile reinıgen un: dıe herrschenden Weltkapıtalısmus, könnte INan

sS1€e als die eıner strukturlosen, auf der Suche achchristliche un kapıtalıstische 7Zivilısatıon
wiederherstellen. eiınem Gleichgewicht befindlichen Gesell-

Was miıch 1M Rahmen dieses Beıtrags ınteres- schaftt beschreiben. Das 1St aber eıne optische
sıert, 1Sst, die polıtıschen Tendenzen un: Aus- Täuschung. Sobald 1L1Aall Chıile 1n seiıne ZESAMLE
richtungen der Pfingstbewegung klarzumachen Umwelt einfügt, entdeckt IMNan, dafß diese Phase
un: 1m besonderen aufzuzeıgen, W1e€e die polıtı- keıine Übergangsphase ISt, dafß S$1e also keıne

Absonderlichkeıt, keıne Anomalıie bedeutet, e1-sche Entwicklung 1n Chiule dıe generelle Dyna-
mık der relıg1ösen Bewegung beeinflußt. Entregelung also, eine Suche ach

Bevor WIr aber dieses zentrale Thema angehen, Regeln. Neın, die Krise Chiules besıitzt eıne Struk-
LU deren Prinzıp (oder strukturierender Kern)wollen WI1r einıges ber das Entstehen der

Pfingstbewegung ın Chile sSOWl1e ZEWI1SSE Aspekte jedoch außerhalb des Landes liegt Entziffert
ihrer gesellschaftlichen Struktur und ıhres ıdeo- IMNan die « permanente Krıise» Chiles VO System

des Weltkapitalismus er, annn wırd S1€e eınemlogischen Systems 1n Eriınnerung bringen.
kohärenten Ganzen, denn S1e gehorcht alsdann
eiınem Ordnungsprinzıp. Von daher der Begrift

IT Strukturkrise ın Chiıle und Einwurzelung der «strukturierte Krıse», 1es 1M Sınne eıner (exoge-
Pfingstbewegung nen) Strukturierung eıner Krisensıituation 1im In-

( eıner abhängıgen Gesellschatt.
Dıie Strukturkrise Chıles ın der «neoimpertialı- Alles tragt iın eiınem derartıgen infrastrukturel-stiıschen» Peryiode len Rahmen ZuUur Ausbreitung VO  — Heilsideolo-

Die Einwurzelung der Pfingstbewegung steht 1n zen be1 Freilich MUuU solche erst geben. Mıt
anderen Worten: Die ZULX AusbreıitungCNgster Beziehung ZzZu Übergang VO der «DPe-

riode des Imperialısmus» der des «NeoLımpe- Erlösungsideologien notwendigen Bedingungen
rialısmus», der Krise der dreißiger Jahre also (der sınd ZWAar vereınt, doch enugen diese nıcht.
«Großen Krise). Dıie ZESAMLE chilenıische Litera- Wenn annn 1n der Folge diese Ideologien autftau-
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chen, werden s1e sıch erstens in den durch die ber der der chilenischen Bevölkerung 1mM
Krise stärksten in Mitleidenschaft CZORCNECN SanzCh.
Gesellschaftsschichten ausbreıiten und zweıtens
in deren Mıtte jenen, die VO den unmıttel- Pfingstbewegung UunN gesellschaftliche Klassen
bar polıtıschen Ideologien schwächsten be-
rührt siınd WAar 1sSt die Pfingstbewegung offensichtlich eın

relıg1öser Ausdruck der beherrschten Klassen
geworden; dıe rage ach der gENAUCNH Bezie-
hung „wischen diesem Chılıasmus un! den VOI-

Die Pfingstbewegung schiedenen untreıen Klassen und Schichten aber
Eın yascher geschichtlicher Ü’berblick annn och nıcht in voller wissenschaftlicher

Strenge beantwortet werden. Eın Stand der rageDie ewegung entsteht Jahrhundertbeginn 1n wurde in Social Compass veröffentlicht
den Vereinigten Staaten. Theologisch gesehen VO Tennekes und MI1r selbst). Ich
betont sS$1e die Geistesgaben (Feuertaufe, Spra- beschränke mich darauf, jer einıge Schlußfolge-
chenreden, sakraler Tanzı Heilungsgabe, Cha- zusammenzufassen.
rısma der Evangelisation). Soziologısch gesehen Dıie Pfingstbewegung hat sıch VOI allem
führt sS$1€e iın das Christentum wıeder die «Rıten den besitzlosen Klassen mıt ungesichertem Ar-
der «Besessenheıit>» e1in, also eın SaNZCS Sprach- beitsplatz ausgebreıtet: städtisches Subproleta-
teld und eıne ganz eıgene Kommunikationsweıise nat. ländliches oll- und Halbproletarıat, kleine
mıt den anderen un: miıt dem Heılıgen, radıkal Mittelschichten.
verschieden VO denen der oroßen Kirchen. Es Diese in Begriffen der Klassengesellschaft
1St eıne Ausdrucksform, die W1e€e WIr sehen durchgeführte Analyse annn verstehen helten,
werden 1in der Kultur der beherrschten Klassen Marxısmus un:! Pfingstbewegung eher
ıhre Entsprechungen hat einander nachjagen als eınen wiırklıchen Konkur-

Iie Pfingstbewegung beeintlußt ıne VO dem renzkampf führen. Dıie marxistische Ideologıe
Streben ach Mystik erfaßte Gruppe VO Metho- (sowohl in ıhrer kommunistischen als auch 1ın
disten, die annn 1n den Jahren 1909 und 1910 A4US ıhrer sozıalıstiıschen Fassung) breıtet sıch tradı-
der Methodistenkirche Chiles (zu jener eıt eıner tionsgemäfß D“O Arbeitsplatz her aus, die
Kirche 1mM «Kolonialstıil») ausgeschlossen wiırd Pfingstbewegung dagegen nımmt iıhren Ausgang

Wohnort?. Dıe Gründung VO Bauernge-Unter den Ausgeschlossenen befindet sıch HA

eın einzıger g71nZO (Ausländer). Da diese Gruppe werkschaften War bıs 1n die Zeıt Jorge Alessandrıs
VO den ausländıschen Mıssıonaren und VO (des Sohnes Arturo Alessandrıs), also bıs in die
Dollar abgeschnitten ist, nımmt S$1e ohne weıteres sechziger Jahre hıneın, gesetzwıdrıg. Sıe beginnt
natıonalen Charakter AIl, S1e mu sıch ausbreiten praktisch erst in der christdemokratischen Ara
oder untergehen. So wırd das Nebeneinander eıner profanen

Bıs ZzUu Jahre 1930 waächst die Pfingstbewe- Ideologie, dıe Z Wiederautbau der menschlı-
SUunNng S: langsam heran. Dabel verursacht s1e VOT chen Gesellschaft aufruft, und eıner sakralen
allem eıne n Reihe VO Schismen 1in den Ideologıe, dıe die Ankuntt des Reiches (zottes
protestantischen Kırchen. Dıieses Heranwachsen verkündet, verständlıicher. Die VO Wohnsıtz
verdankt dıe ewegung eher eınem Übertritt VO des Menschen ausgehende Pfingstbewegung CI -

Gläubigen als eıner Bekehrung Ungläubiger. ebt mıt der zunehmenden Niähe Gruppen mıt
Und da ereignet sıch ın den Jahren 1930 bıs stabılen Arbeitsplätzen eın Absınken ıhrer Wıiırk-

U
1960 eın mächtiges Autblühen. Die Jahrliche samkeıt. Dıie Marxısten dagegen, die 65 gewohnt
protestantische Zuwachsrate halt sıch während sınd, dem Arbeıitsplatz erstrangıge Bedeutung
dieser reli Jahrzehnte auf ziemlıch gleicher Hö- beizumessen, haben Schwierigkeiten mıt den
he, namlıch zwiıschen sechs un:! sıeben Prozent, «Randexıstenzen», un! 1es mehr, als
W as bedeutet, da{ß sıch die Zahl der evangelicos ıhnen der Zutritt den fundos (Grundbesıitztü-
alle zehn bıs elf Jahre verdoppelt un: 1960 der mern), wahren ökologischen Festungen, bıs in
halben Miıllion nahekommt (5,6 Prozent der dıe Jüngste eıt verschlossen blieb
Bevölkerung)”. IDiese Hochtflut legt sıch dann in In Wirklichkeit 1St eLtwa zwıschen 1930 und
den sechzıger Jahren; dıe Wachstumsrate des 1967 dıe Pfingstbewegung das einzıge «Eigen-
Protestantiısmus liegt jetzt L1UT och schwach tum>»> des unterjochten Landarbeıiters: die ande-
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ren Ideologien sınd offenbar die des «Brotherrn» Wır mussen 1aber auch autf die Bruchstellen mıt
(einschließlich des Priesters, der da kommt, der traditionellen gesellschaftlichen Struktur

hinweıisen. Dıie Versammlung der Pfingstbewe-1n der Kapelle der hacıenda die Messe zele-
brieren!). gun Aflßt sıch muıt eıner Volksarmee vergleichen.

Ö1e 1St ZWaTr stark hierarchisch aufgebaut, bıldet
1ber keıne Klassenstruktur. FEın jeder (miıt Aus-

TIT Dıie Strukturen der Pfingstgemeinden nahme der Frauen!) Aın autf dıe höchste Stufe
der Hierarchıie gelangen, «WEeNnN CI die abe dazu

Der ıdealısıerte Wiederaufbau der tradıtionel- hat»; profan heifßt as, wenn CI sıch als « gebor Slen gesellschaftlichen Struktur Führerpersönlichkeit» erweıst. Ich habe Leu-
Das Beiwort «tradıitionell» bezeichnet 1er ZE- FE gekannt, die sıch mıt fünfzıg Jahren bekehrten
schichtlich weıter zurückliegende Gesellschafts- un: mMI1t sechzıg eıne Laufbahn als obrero began-

Die chiliastische Gemeinde NCNMN, das 1St der nıedrigste rad 1ın der Pastoraltä-
die ideologische (also ıdealısıerte und tigkeıt (eine Anspielung aut die «Arbeıter 1mM
und nıcht, Ww1e€e angema(ßit, wirklichkeitsgetreue) Weıinberg des Herrn»). Im Schoß eıner
Vorstellung vOonNn der Gesellschaftsstruktur der geschichteten Gesellschatt, 1ın der die vertikale
hacıenda, indem s$1e diese Vorstellung ME ınter- Beweglichkeıt 1Ur durch den Generationswech-
pretiert, Jetzt da s1e VO eınem sehr ernsthaften se] zustandekommt, bietet dıe Pfingstbewegung

MENE Formen der Mobilıität All. «Die Sekte ersetztGlaubwürdigkeitsschwund («credibilıty 7ap>»)
angefochten werden beginnt. Man hat VO der den gesellschaftlichen Status durch eınen relig1ö-
Ideologiıe der hacıenda gESaARLT, s1e oründe autf ope
dem Glauben reı VWerte: dem Wert unmıttel- ber un:! dieser letzte Zug 1st unterstreli-
b_arer gegenseıtiger Beziehungen, dem Wert der chen, denn CL zeıgt wiıieder die Analogıe mıt der
Überzeugung, 1M Bedartstalle se1 der Grundherr hacıenda dıe Versammlung der Pfingstbewe-

da, die Schwierigkeıit lösen («el mI1ıto SUuns 1st eıne totalıtäre Gesellschaft; S1e tordert
de]l patroncıto»), und dem der anderen Überzeu- VO einzelnen volle Selbsthingabe un: Verzicht
ZunNgS, der Grundbesitzer erhalte seine Macht VO auf seınen freıen Wıllen ZUugunsten der ruppe.

Das verborgene Ideal dieser Bewegung bestehteıner jahrhundertealten Überlieferung, letztlich
VO  a Gott selbst, «Dues sıempre ha s1do AS1, 4S1 ohl darın, sıch vollständig VO der «Welt»
debe Medina (Synonym für das Prinzıp des Bösen) abzukap-

seln un!:! sıch als gesellschaftliche Utopıe autzu-Nun gründet sıch aber die Pfingstgemeinde aut
eıne unmıttelbare Beziehung VO Du Du: S1e bauen. WEe1 Tatsachen unterbinden dieses Un-
1St eıne wahre Bruderschaftt, die dıe konkreten terfangen:
Probleme löst (sıe weıst den Ihren Rechte un:! Dıie der Pfingstbewegung selbst eıgene De-
Pflichten also menschliche Würde un: tinıtıon der Arbeit: Arbeıt 1St der kämpferische
erstellt eın System der Leitung des Pastors er- Gang ın die Welt (Kreuzzug), Z Buße
stehender gegenseıtiger Hiılfe). Letzten Endes aufzuruten und das ahe bevorstehende Gericht

sSOWIl1e den Anbruch des Gottesreiches verkün-übernımmt der Pastor die Rolle des rundbesıt-
ZCKHS 1ın dem Sınne, da{ß auch Gil: aut autorıtäre den (eine durch die zahlreichen Erdbeben geför-
Weıse waltet (1im allgemeınen ernennt il seıne derte Apokalyptik'!).
Mitarbeiter: un: Wwenn CS W as selten vorkommt Die Tatsache, daß diese Bewegung nıe,

Wahlen o1bt, haben diese lediglich die jedenfalls nıcht 1ın den Ländern des Cono Sur, auf
Entscheidung des Pastors bestätigen). Er han- dıe Idee am, sıch als ökologische Gruppe der
delt deshalb S weıl ST sehr ohl der Erwählte als Wohngemeinschaft oder gar als Produktions-
(sottes 1sSt un:! dies durch die Gründung seıner einheıt auszutormen (Mangel eınes Modells?).
Kırche bewıiesen hat (oder, WEeNn T: nWUHe Nachtol- Dıie Pfingstbewegung ubt ıhren totalıtären Eın-
CI Ist, durch seiınen Beıtrag Zzu Wachstum fluß aut dıe Freızeıit ihrer Gläubigen AaUS, doch
dieser Kırche). Der Pastor hat alle Rechte, ennn mussen diese 1ın die «Welt» gehen, ıhren

ISTt der Statthalter, der Stellvertreter (sottes. Lebensunterhalt sıchern.
Seine Macht kommt VO Gott; (1 hat dafür den Aus Z7wel Gründen also ertährt die Pfingstbe-
Beweıs erbracht, ındem ET «mıir dıe Wege des weg2ung einen grundlegenden nneren Wıder-
Herrn erschlofß». Dies also Alßt sıch ZUr Weıter- spruch: eınerseıts mu S$1€e den Bruch MIt der Welt
dauer und Bedeutsamkeıt predigen, andererseıts aber 1St S1e genötigt, eben
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e  E AA  — BEITRÄGE  mit dieser Welt im Bereich des Wohnens, der  verkündet; die Kirche ist nicht die erste anbre;  wirtschaftlichen und selbst der sakralen Betäti-  chende Verwirklichung, das Pfand der vollende-  gung (Proselytentum) umzugehen.  ten Wirklichkeit, sondern nur ihr Zeichen. Der  Einbruch des Gottesreiches wird verheerend  Um eine Lösung dieser Widersprüchlichkeit  zu versuchen, lehrt die Bewegung ihre Mitglieder  wirken und einen neuen Himmel und eine neue  eine Ethik der Passivität im Leben außerhalb der  Erde schaffen.  Gemeinschaft: «no te metes» (misch dich nicht  Zur Kosmologie des sektiererischen Prote-  ein).  Autoritarismus (pastoraler Paternalis-  stantismus gehört eine religiöse Sicht der genau  mus), Totalitarismus und Egalitarismus — in diese  umrissenen menschlichen Gesellschaft: Aus dem  drei «Ismen» läßt sich die Gemeinschaft der  dualistischen Paradigma Geist/Materie, das sich  Pfingstbewegung als gesellschaftliche Struktur  im kosmologischen Bereich als das von Erde/  zusammenfassen. Doch müssen wir uns noch mit  Himmel darstellt, erwächst jetzt der Gegensatz  Kirche/Welt. Da diese Welt verdammt und ver-  ihrer sichtbaren Darstellung befassen.  loren ist, wozu soll man sich noch mit ihr  befassen? Wie weit aber reicht dieses die Moral  2. Die Ideologie der Pfingstbewegung:  ein prächiliastischer Dualismus mit totalıtärem  des Gläubigen beherrschende Prinzip der Spal-  Anspruch  \  tung? Hier überläßt der durch diese Kosmologie  festgelegte Rahmen dem gesellschaftlichen und  2.1. Die Grundlinien des prächiliastischen Dua-  politischen Verhalten der Gläubigen eine gewisse  lismus: Ein eindrucksvolles Gemälde beherrscht  Freizone der Wahl und der Tat. Wird sich das  in den Tempeln der Pfingstbewegung oft jeden  durch aktiven, kontestatorischen Streik der  [Ek;  anderen Schmuck. Da tobt ein aufgepeitschtes  Gläubigen gegen die menschlichen Gesetze aus-  Meer. Seine Wogen schlagen an eine Felseninsel.  wirken, indem sie durch solche Herausforderun-  Auf diesem drohend umtosten Stück Erde liegt  gen zeigen, daß sie bereits aus dieser Welt heraus-  eine geöffnete Bibel, von einem aus dem Himmel  und in eine andere Welt eingetreten sind, in eine  durch schwarze Sturmwolken brechenden Son-  Welt, die mit der ersten iın keinem meßbaren  nenstrahl beleuchtet. In der offenen Bibel liest  Verhältnis steht? Oder ist dieser Weltsicht mit  man folgenden oder ähnlichen Vers: «Kommt  einer systematischen Passıvität Genüge getan,  alle zu mir, die ihr euch plagt und schwere Lasten  einer Politik des «Ohne mich» überall dort, wo  zu tragen habt. Ich werde euch Ruhe verschaf-  es die Gesetze der Menschen erlauben?  fen» (Mt 11, 28). Das Gemälde? bringt allego-  Dieser zweite gesellschaftlich-politische Ver-  risch gewisse Hauptrichtungen der. pfingstleri-  haltenstyp ist es, der den Sieg davonträgt. Man  schen Ideologie zur Anschauung. In einer dem  kann ihn als konformistische Passivität bezeich-  Unheil und der Verlorenheit ausgelieferten, radi-  nen. Die prächiliastische Erwartung erzeugt eine  kal «bösen und perversen» Welt liegen Inseln des  Abkehr von der Welt. Diese Abkehr ist keine  Friedens, nämlich die von der «Macht Gottes»“,  offenkundige Quelle von Konflikten. Das in  dem Geist, der von oben kommt, beschützten  diesen religiösen Bewegungen oft zitierte Gebot  Gemeinden der Gläubigen. Aufgabe der Erwähl-  des ersten Johannesbriefes: «Liebt nicht die Welt  ten ist es, den Ertrinkenden zu Hilfe zu kom-  und was in der Welt ist» (1 Joh 2, 15) wird durch  men, sie an die behüteten Ufer der Kirche heran-  die Einführung des Gehorsams gegen die staatlı-  zurufen; es kann aber keine Rede davon sein,  che Gewalt nach dem Brief des Apostels Paulus  dieses tobende Meer selbst zu zähmen.  an die Christen von Rom (Röm 13, 1-7) gemä-  Die hier wirksame Kosmologie berüht auf  ßigt. Die Politik der Pfingstbewegung gründet  einem grundsätzlichen Dualismus, der alles vom  sich auf die Zusammenschau dieser beiden bibli-  Geist und nichts von der Materie erwartet. Das  schen Aussagen. Sie ermächtigt zu tun, wozu das  Thema von der Endzeiterwartung kommt in dem  Gesetz verpflichtet, bejaht eine gewisse Teilnah-  erwähnten Gemälde nicht zum Ausdruck; und  me am Leben der Welt, verurteilt jedoch jegli-  doch gehört dieses Thema wesentlich zur  ches verantwortliche Engagement. So ist also  pfingstlerischen Thematik. Die Gemeinschaft,  jeder politische Einsatz untersagt, da er in sich  diese Zuflucht der unter den Schutz des «Trö-  selbst kein passives Tun mehr bleiben kann.  sters» gestellten Bekehrten, nährt sich vom Ge-  Zusammenfassend lassen sich die Schwer-  danken an die Erwartung eines Gottesreiches,  punkte der pfingstlerischen Ideologie folgender-  dessen unmittelbar bevorstehenden Anbruch sie  maßen zu einer Synthese vereinigen:  50
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mıt dieser Welt 1mM Bereich des Wohnens, der verkündet:; die Kırche 1sSt nıcht die anbree
wirtschaftlichen und selbst der sakralen Betäti- chende Verwirklichung, das Pfand der vollende-
gung (Proselytentum) umzugehen. ten Wırklichkeıit, sondern 1Ur ıhr Zeichen. Der

Einbruch des Gottesreiches wiırd verheerendUm eıne Lösung dieser Widersprüchlichkeit
versuchen, ehrt die Bewegung ıhre Mitglieder wırken un einen Hımmel und eıne UE

eıne Ethik der Passıvıtät 1mM Leben außerhalb der Erde schaffen.
Gemeinschaft: «N eies» (miısch dich nıcht Zur Kosmologie des sektiererischen Prote-
e1n). Autoritarısmus (pastoraler Paternalıis- stantısmus gehört eıne relıg1öse Sıcht der
mus), Totalıtarısmus un:! Egalıtarısmus In diese umriıssenen menschlichen Gesellschaft: Aus dem
Tel «Ismen» aflt sıch die Gemeinschaft der dualistischen Paradıgma Geıist/Materıe, das sıch
Pfingstbewegung als gesellschaftliche Struktur 1mM kosmologischen Bereich als das VO Erde/
zusammentassen. och mussen WIr unls och miı1ıt Hımmel darstellt, erwächst Jetzt der Gegensatz

Kırche/Welt. Da diese Welt verdammt un: ver-ıhrer sichtbaren Darstellung betassen.
loren ISt;, WOZU soll INa sıch och mıiıt ihr
befassen? Wıe weıt aber reicht dieses die MoralDıie Ideologie der Pfingstbewegung:

ein prächiliastischer Dualismus miıt totalıitärem des Gläubigen beherrschende Prinzıp der Spal-
Anspruch i 1E tung? Hıer überlä{(ßt der durch diese Kosmologıe

festgelegte Rahmen dem gesellschaftlichen und
A, Die Grundlinien des prächiliastischen Dua- politischen Verhalten der Gläubigen eıne ZEWISSE
lismus: Eın eindrucksvolles Gemaälde beherrscht Freizone der Wahl und der Tat Wırd siıch das
in den Tempeln der Pfingstbewegung oft jeden durch aktıven, kontestatorischen Streik der
anderen chmuck. Da tobt eın aufgepeitschtes Gläubigen die menschlichen (zesetze A4US-

Meer. Seine Wogen schlagen eıne Felseninsel. wiırken, ındem S1Ce durch solche Herausforderun-
Auf diesem drohend Stück Erde lıegt sCHh zeıgen, da{ß sS1e bereıits A4aus$s dieser Welt heraus-
1Me geöffnete Bıbel, VO eiınem AaUusSs dem Hımmel un: in eıne andere Welt eingetreten sınd, 1n eıne
durch schwarze Sturmwolken rechenden Son- Welt, die mıt der ETPStecHN 1n keinem meßbaren
nenstrahl beleuchtet. In der oftfenen Biıbel lıest Verhältnis steht? der 1st dieser Weltsicht miıt
INan folgenden oder ÜAhnlichen Vers: «Kommt eıner systematischen Passıvıtät Genuüge getan,
alle mır, die ıhr euch plagt un schwere Lasten eiıner Politik des «Ohne mich» überall dort,;

tragen habt Ich werde euch uhe verschaft- CS die (Gesetze der Menschen erlauben?
ten» (Mt e 28) Das Gemiälde? bringt allego- Dieser Zzweıte gesellschaftlich-politische Ver-
risch ZEWISSE Hauptrichtungen der pfingstleri- haltenstyp 1sSt CS, der den Sıeg davonträgt. Man
schen Ideologie ZUur Anschauung. In eıner dem annn ıh: als konformistische Passıvıitdt bezeich-
Unheil un: der Verlorenheit ausgelieferten, radı- HE: Die prächiliastische Erwartung ErZeuUgT eıne
kal «bösen und rTVErSCN>» Welt lıegen Inseln des Abkehr VO der Welt Diese Abkehr 1St keine
Friedens, namlıch die VO der «Macht CGsottes» offenkundiıge Quelle VO Konflikten. Das 1n
dem Geıst, der VO oben kommt, beschützten diesen relıg1ösen ewegungen oft zıtlerte Gebot
Gemeıinden der Gläubigen. Aufgabe der Erwähl- des ersten Johannesbrietes: «Liebt nıcht die Welt
ten 1St CDy den Ertrinkenden Hılfe kom- und W as 1n der Welt 1St» Joh Z 15) wırd durch
MECN, S1€e dıe behüteten ter der Kırche heran- die Einführung des Gehorsams dıe staatlı-
zurufen: 65 annn 1aber keıine ede davon se1ln, che Gewalt ach dem Briet des Apostels Paulus
dieses tobende Meer selbst zäihmen. die Christen VO Rom (Röm 13, 1—7) gema-

Dıie jer wiırksame Kosmologıe beruht auf ßigt. Dıie Polıitik der Pfingstbewegung gründet
eiınem grundsätzlıchen Dualismus, der alles VO sıch auf die Zusammenschau dieser beiden hbibli-
Geıst un:! nıchts VO der aterıe Eerwarter [ )as schen Aussagen. Sıe ermächtigt tun, WOZU das
Thema VO der Endzeiterwartung kommt 1ın dem (sesetz verpflichtet, bejaht eıne ZEWISSE Teilnah-
erwähnten Gemälde nıcht ZU Ausdruck:;: un!: Leben der Welt, verurteılt jedoch jegli-
doch gehört dieses Thema wesentlich Zur ches verantwortliche ngagement. So 1st also
pfingstlerischen Thematıiık. Dıie Gemeinschaftt, jeder politische Eıinsatz nNtersagt, da CT 1in sıch
diese Zuflucht der den Schutz des «Irö- selbst eın passıves Tun mehr bleiben ”T
STersS>» gestellten Bekehrten, nahrt sıch VO (e- Zusammentassend lassen sıch die Schwer-
danken die Erwartung eiınes Gottesreiches, punkte der pfingstlerischen Ideologie folgender-dessen unmıttelbar bevorstehenden Anbruch S1e mafßen eıner Synthese vereinıgen:
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spirituell materiell statıon das wirkliche Elend Dıie Religion

W 4a5 sıch annn 1n folgende Begriffsreihe 1St der Seutzer der bedrängten Kreatur, das (3e-
An mut eiıner herzlosen Welt, W1e s$1e der Geıst

Geist Leib geistloser Zustände 1ISt Sie 1st das Opıum des
Glaubender „Heıide» (Ungläubiger) Volkes» (Karl Marx, 1844 Dıie Hervorhebungen
Hımmel Erde tammen VO Marx selbst!).
transzendent ımmanent Offensichtlich bestätigt die Pfingstbewegung
Kırche Welt 1ın eıner abhängigen kapıtalistischen Gesellschaft
Reich (sottes Gesellschaft die bestehende Ordnung durch ıhre Passıvıtät
(sott Teutel un: Unterwürfigkeit. Ebenso klar 1St 1aber auch,
gul böse da{fß diese Bewegung eıne gefaährlıche Konkur-

Und mıt dieser Ideologıe 1st ine Aktionsstrate- CZ schafft, enn S$1e bietet den «unterjochten
z1€ verbunden, die das Gesetz der Unterwerfung Klassen» eıne kohärente, vollständige un 2ir k-

die Obrigkeıten Staat) un: das (Jjesetz des SAMLE ıdeologische Antwort auf iıhre Lage; tür die
Bruches, der Loslösung, miteinander verbindet. unterdrückte Landbevölkerung yab CS Ja ZW1-

schen 1920 un: 1960 keıine andere Alternatıve alshne die Sache gründlıcher untersu-

chen, wollen WIr doch eınes herausstellen: Ideo- Bauernautstand («Jacquerıe») oder Passıvıtät.
logıe un gesellschaftliches System tragen sıch Die Getahr der Pfingstbewegung 1St die jeder
gegenseılt1g, den totalıtären Anspruch un dıe anderen Ideologie: Sıe tunktioniert als Berechti-
Verpflichtung der Gläubigen ZzUuU Bruch mıt der gungsnachweıs eınes Aktionssystems; sS$1e legıiti-
Welt wirklich und wırksam machen. miert die Passıvıtät, und da 65 sıch eıne

Nehmen WIr einmal den Fall eiınes Gläubigen, relıg1öse Ideologıe handelt, rechtfertigt s1e diese
der eıne gewerkschaftliche Verantwortung ber- Passıvıtät mMIı1t einem Rückgriff auf das Heilige,
nehmen möchte: das allen Zeıten die wirksamste Legıtıma-

tionskraft Wr So könnte Ianl 1M Sınne eınesCS bleibt ıhm wenıger eıt für seıne Kırche,
die sıch das Monopol ber seıne Freizeıit anmaßt; Paulo Freıre SapcCh, die Getahr der Pfingstbewe-
der Pastor wırd ıhm zunächst erklären: «esta sSuns lıege darın, da S$1€e das «unterdrückte (s3e-

del mundo, pierde.. >; WwI1sSsen» strukturiere; S1e gründe CS 1ın eıne Kos-
1ın der Gewerkschaft lernt der Gläubige eıne mologie und verhärte auf diese Weıse. Wırd

andere Weıse der Teilnahme kennen, die nıcht die Pfingstbewegung nıcht Geftahr aufen, jede
autf eınem Abdanken gegenüber der Autoriıtät Mobilisierung unterbinden?
gegründet ISst, sondern auf dem gegenseıtigen Zugleich mıiıt dieser Feststellung MU: aber
Austausch, auf der Diskussion. Wenn ıhn seın geESagTL werden, da{ß auf der Grundlage der Analy-
Pastor armnen wıll, sucht diskutieren (ein- konkreter Sıtuationen der unterdrückten
mal wollte ich miıt eıner ruppe VO Leıitern der Landbevölkerungsschichten un:! der Randgrup-
Pfingstbewegung eıne Diskussion organısıeren; PCI 1n den Stäiädten bıs 1ın dıe sechzıger Jahre
ich Sa:  ° «podriamos discutir PESÖO Ö»5 hıneıiın die Ptiingstbewegung tatsächlich der einz1-
LTrOS>»; der Pastor NiIiwOoOortet: mıiır: «discutir n C kohärente un! allen zugängliche iıdeologische
COMNVECISAFT, hermano!»). Die Gegenrede des Ausweg W  — WwWwar entfremdet s$1e den Menschen
Gläubigen wiırd als eın Angriff aut den Grund- der Gesellschaft, doch MU: INan ıhr lassen, daß
Satz selbst VO der Vollmacht in der Gemeinde s$1e den Ihren eın ınımum menschlicher Würde
(einer Macht AaUus$s heilıger Quelle) ausgelegt. Dıiıe vermuittelt, W as ıhnen die Gesellschaft vorent-

Folge 1Sst die durch den 1Inweıs autf die Entschei- hielt”
dung zwıischen (sott und dem Mammon gerecht-
fertigte Exkommuniuikation.

D3 Die gesellschaftliche, konservatıve Funk- Politisches Regıme un relıigiöse Dynamik
tion der Pfingstbewegung: Man annn diese Seıten
nıcht lesen, hne das marxıstische Schlagwort Die Untersuchung der Struktur der Pfingstbewe-

denken: Dıe Relıgion 1st das Opıum des gung hat unNns azu geführt, dıe tür die Beziehun-
Volkes. Der Ausdruck 1sSt der Schlufßsatz eınes CIl der relıg1ösen Miınderheıt Z umfassenden
Abschnittes, den WIr 1er ganz zıtlieren wollen: Gesellschaftft mafßgebende Regel VO der konfor-
«Das religiöse Elend 1St in eiınem der Ausdruck mistischen Passıvıitdt aufzuzeıigen. Dıiese Regel
des wiırklichen Elendes un iın einem die Prote- ermöglıcht unNns eın Urteıl ber die Reaktionswei-
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sCH der Pfingstbewegung aut den polıtischen dieses Zustandes un ZUr!r Ausarbeitung der darın
Wandel. enthaltenen AÄAntworten aut. Andere Botschatten

richten sıch den poblador, den Bewohner der
Stadtviertel: ıhm werden andere Lösungen ANSC-«Reformistisch-partizipationistisches» polıti- Lragen.sch Regıme und Stabilisierung der Pfingstbewe- Folgende erste) These 1St denkbar: Je mehr

ZUNS (1965/70) wirksame Möglichkeiten die Gemeıilnwesen 15
Hınter dem christdemokratischen Programm teinamerikas den «untergebenen Klassen» für
stand dıe Theorie von der Modernisierung un! eıne direkte Teilnahme anbıeten, desto mehr
VO strukturellen Dualismus. Hıer gilt das DDa- wächst die Spannung 7zwıischen der Mitglied-
seın breıter, Rande existierender Bevölke- schatt 1n der Pfingstbewegung eınerseılts und dem
rungsschichten als Ausdruck desÜberlebens der Bewußtsein andererseıts, Büurger eınes Landes
tradıtionellen, neben der modernen eiınherleben- un:! Glied gesellschaftlicher Klassen VO  } bedeu-
den Gesellschatt. Der staatlıche Entwicklungs- tendem geschichtlichen Potential seın (vgl
plan erfordert die Eingliederung dieser Randbe- 1969, 172)UE AAA AL a n A Soll INan aus diesem Vordersatz den Schlufß autfvölkerung 1n das Wirtschaftsleben der Natıon,
damıt S$1e Lohnempfängern un:! zugleich die Vorstellung DO einem Rückgang (Schrump-
Verbrauchern werde. FEıner der Schwerpunkte ten der Mitgliederzahl) oder eıner Mutatıon
der christdemokratischen Politik bestand 1n dem (qualitative Veränderung der gesellschaftlıchen
Versuch, dıese Bereiche mobilisıeren un: sS1Ee Struktur der Sekte) zı1ehen? Klugheıt 1St WEr

drängen, sıch organısıeren, also Leben geboten. Denn die Rückwirkungen aut die PTO-
der Natıon teilzunehmen. Einwohnervereıine 1ın testantıiıschen Sekten sınd eiınem großen Teil
Stadtvierteln, Gruppen VO Vätern, VO Mut- VO eıner wandelbaren globalen Konjunktur ab-
tern, Vergewerkschaftung der Landbevölkerung hängıg.

Wır wollen Zzwel Sıtuatiıonen auseinander-und freiwillige Zusammenschlüsse jeglicher Art
blühten Z eıt des Präsıdenten reı auf Dıie halten:
philosophische Grundlage WAar dem christlichen In den Ländern, 1in denen die Eiınpflanzung
Personalismus VO  - ounıer entlehnt; iıhr der Pfingstbewegung Jüngeren Datums 1St un!

diegesellschaftlich-Skonomisches Ziel WAar och der Tiete ermangelt, an die Hypothese
Schaffung eınes ausgedehnten natıonalen Mark- VO ıhrem Rückgang Recht bestehen.
LES; natürlıch sahen schließlich viele 1n dieser In den Ländern jedoch, ın denen diese Be-
Bewegung die Basıs für eıne Wahlmanipulation. WERUNG eıne hohe Dichte erreicht hat w1e eLtwa in

Damıt gleichlaufend unternahm die katholi- Chıle, dort also, dieses Phänomen heute
sche Kirche eıne tiefgehende pastorale Retorm einem Wesenselement der unteren Volksschich-
teilweıse beeinflufßt durch eın Nachdenken ber ten und deren Kultur geworden ist; annn InNan

das Phänomen der Sektenentwicklung eıne NUr autf weıte Sıcht VO eiınem Niedergang SPIC-
die Vermehrung der «Basısgemeinden» bezwek- chen. Es hat sıch eıne Tradıtion herausgebildet,

die schon rel Generationen überdauerte.kende Strategıe 1Ns Werk seLizen
a trıtt mıt einem Schlag (ab dıe Ich habe 1972 geschrieben: «Wır bezweıfteln,

Pfingstbewegung eine wachsende Konkurrenz da{ß dıe Ergebnisse der Volkszählung VO 19/0,
all, bıs jetzt WAar Ja diese ewegung tast die einmal veröffentlicht, eın Nachlassen des Woachs-
einz1ıge SCWESCNH, die aut die oben umschriebenen [UMmMS anzeıgen werden. >>

«niedrigen Volksschichten» ausstrahlte. Wıe oben angegeben, W ar dieses Wachstum
Die freiwillıgen Zusammenschlüsse leh- 7zwiıischen 1960 und 1970 tatsächlich schwach.

HC eıne Cu«rc Oorm VO Teilnahme. S1e dem Dıie Konkurrenz Weısen der Volksmobili-
sektiererischen Totalıtarısmus die G_g:mein— sıerung scheıint unverzüglıch aut dıe Wachstums-
schaftsiıdee Nıcht ımmer sınd Überle- dynamık der Pfingstbewegung gewirkt
DUn un: Diskussion treı VO Demagogıe. ber haben
die Idee VO der persönlıchen Verantwortung 1St In dem Maße, Ww1e€e sıch eın solches politisches
da Sıe ruft jeden Zzu FEınsatz auf Der Aus- Regıme eıne lange eıt hindurch Leben erhal-
gangspunkt, den dıe konkreten Daseinsbedin- ten hätte, W as ware da erwarten gewesen?
guNgCH bılden, bleibt derselbe. Nur ordern jetzt Wenn sıch den VO der Gesellschatt VeEI-

diese Gemeinschatten ZUT bewußten UÜbernahme mehrten Aufforderungen ZU: Teilnahme eın
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Nachlassen des demographischen Wachstums Pragung größere Wahrscheinlichkeit als für sol-
der Pfingstbewegung gesellt, ann 1st eıne tiefge- che, die 1n Abhängigkeit VO  5 nordameriıkanı-

schen Gemeinschaftten stehen. Es bleibt ınteres-hende qualitative Veränderung unausweıchlich:
S$1€e wırd autf denp eiınes «Protestantiısmus der Sant, diesen möglıchen Weg erforschen, auch
Heıligung» hinauslauften. WEn das Experiment der Unidad Popular Nnur

dreı Jahre gedauert hatDıie auf die Erwartung des Gottesreiches DC-
gründete prächiliastische Sekte wiıdersteht LLUT Vom Dualısmus Z komplementären Di-
schwer der Abnutzung durch die Zeıt! Das Reich chotomıe: Die soeben Möglichkeıit
Aflßt auf sıch ”ATten: Und ohl oder übel mu{ wurde gesellschaftlichen 5System der Sekte,
INanl sıch 1n dem nıcht enden wollenden Vorläufi- ihrem Totalıtarısmus un:! besonders ıhrem
pCn einrichten. Nur die weıterdauernde Ausbrei- autorıtäiären Machtbegriff testhalten. Sıe wuürde
tLung un der ständıge Zulauf Bekehrter, für die aber die Hauptausrichtung ıhrer Ideologıe nNeu

die Erwartung erst angefangen hat, an die interpretieren. Dıiese behielte Zzwar ıhren Dop-
apokalyptische Hoffnung Leben erhalten. pelcharakter beı,; doch . wäre diese Zweiteilung

Noch heute 1st überall iın Lateinamerika die eıne Dualıtät sıch ergänzender Begriffe un nıcht
Wachstumsrate der Pfingstbewegung hoch, mehr eın Dualısmus:;: der Geıist wıdersetzte sıch
da sıch Geıist und lut der «ersten Generation» nıcht mehr der aterıe WwW1e€e das Prinzıp des
ungeschmälert übertragen. Wenn aber jene, die CGsuten dem des Bosen. Beide wuürden Za0€1 D“er-

(wıe INan 1mM Protestantismus sagt) «1M Evange- schiedene, unrückführbare, aAber Recht heste-
lıum geboren» sınd, aAllmählich zahlreicher WCI- hende Stufen bedeuten, die sıch ZW ar übereıinan-
den als die «Bekehrten», WenNnn überdies die er, doch miteinander befinden, also einander
sakrale «Arbeıt» der Gemeinschaft ıhren Sınn erganzen: Dıie Legıtimität der wıese den
verliert, weıl s1e aufhört, wırksam se1ın, annn Gläubigen das himmlısche Leben und die
1st die Multatıon nıcht mehr autfzuhalten. Bedürtnisse der Seele: die der anderen

auf das ırdische Daseın un dıe Bedürtnisse des
Leibes.Gesellschaft ım Übergang: Im Rückblick auf das grundlegende ParadıgmaDıie mögliche Mutatıon der Pfingsbewegung

O= der pfingstlerischen Ideologie un auf die Ge*
samtheıt ıhrer möglıchen Veränderungen (vgl

Der Auistieg der Unidad Popular des Dr Allen- oben) sınd alle jene Begriffspaare ohl erhalten,
mMiıt Ausnahme der beiden etzten (gut/böse,de A Regierungsparteı (1970) schafft eıne CC

Lage. Wır haben Jetzt ein Regıme VOoOr uns, das Gott/Teufel). Es x1bt keinen Konftlikt mehr Z7W1-
nıcht MUr eıne volksnahe Politik ZUgUuNSteN der schen Zzwel Mächten, sondern Komplementarıtät
unterdrückten Klassen betreıbt, sondern auch Zzweler Seinsstuten. Das 1St keine Alternative
vorgıbt, AUus ıhnen selbst hervorzukommen und mehr (als müuüfßte INan wählen: das Geistliche oder
S$1e Jetzt wendet INan sıch dıe das Materıelle), sondern eıne gegenseıtıge Ergan-
Versammlungen der Sekte Zzuerst als solche, ZUNS: Geıst und Leib mussen 1ın diesem Erdenle-
die Z eigenen Klasse gehören. Mehr och Die ben bestehen. Und wenn auch der
Rechtmäßigkeit der durch den Apostel Paulus erstgenannte dem letzteren vorangeht, bleibt
legıtiımıerten Autoritäten 1St 1U revolutionär. dieser doch legıtım.
Kann da der sektiererische Protestantismus se1- Von Nnu könnte die pfingstlerische @
HCM Wıllen Z Bruch mMıt der Welt och mıt meıinschatt als Gesamtheıt eıne politische Di-
seınem Kontftormismus vereinbaren? Erreicht die ension erlangen. Das prächiliastische Gedan-
Spannung 7zwıischen gesellschaftlichem und relı- kengut ließe sıch bewahren, doch verböte die
s1Ösem Bewußlßtsein jetzt nıcht den Zerreilß- Erwartung des anderen Reıiches nıcht mehr dıe
punkt? aktıve Miıtarbeıt Ausbau des iırdischen Re1i-

chesine solche umftassende Lage hätte, ware ıhr
Festigkeıit un Dauer verliehen SCWCSICH, eıne Bıs hierher scheıint sıch diese Möglichkeıit e
sehr eigenartıge qualitative Veränderung hervor- diglich durch logische Ableitung ergeben.
gerufen. Dabe] handelte CS sıch wohlgemerkt ‚WEe1 empirische Gegebenheıten 1aber verleihend i l d eıne Möglichkeıt, nıcht eıne Notwendigkeit. ıhr geschichtliche Konsıistenz.
Und auch das 1st bedenken: Diese Möglıch- a) Zunächst 1sSt SapcCIl, da{f dieser Sektentyp
eıt besitzt für Sektengemeinschaften nationaler tatsächlich besteht. Die VO mMI1r durchgeführte
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Zählung der protestantischen Formatıonen hat Machen WITLr schließlich einmal folgende An-
die Exıstenz VO dreı Fiällen den Tag gebracht nahme: der «Übergang» des chilenischen Ge-
Der erste und wichtigste 1ST die Iglesia Wesleyana meinwesen. verwirkliche sıch nıcht. Das Regıme
Pentecostal S1e wurde VO Vıctor Manuel Mora überlebe sıch, angeblich «volksnahen»
gegründet, Mann, der auch der chileni- (popular) Reformismus stabıilisiert Es verzichte
schen sozıalıstischen Parteı sehr WAar Wer darauf den Rubikon überqueren In diesem
Mitglıed dieser Kırche werden ll mu{l auch Fall hätten WITr eiINE ıhren Wirkungen autf die
damıt einverstanden SCIN, Zur sozıalıstischen Pfingstbewegung global analoge Sıtuation WIC

Parteı gehören DDiese Kırche 1ST Kohlenge- die der ersten christdemokratischen Periode
gıEeL VO Lota-Coronel (Industriezone bei Con-
cepc1On) beheimatet Vielleicht 1ST das eın Zäl= Dıie Militärdiktaturll In dieser Zone;, deren Industriıe 11-

bricht un: dıe den ruck starken Eınwan- Rückkehr des Impertialısmus und Verhärtung
Dualismusderung aus dem Hınterland auszuhalten hat

kreuzten sıch Pfingstbewegung un: Marxısmus Am 11 September 1973 macht CI Milıtärputsch
Nur hıer, dieser Bastıon der marzxıstischen der egıerung der Unidad Popular blutig ein

Linken, hat sıch dıe Pfingstbewegung der Ende Der Versuch, Chiule aus dem kapıtalısti-
Arbeiterklasse ausgebreıtet Eın besonderer schen System herauszutühren und autf riedli-
frastruktureller Kontext un: auch die Rolle chem Weg Übergang soz1ıalıst1i-
starken Persönlichkeit machen CS verständlich schen Gesellschaftft verwirklıchen, führte
WAarum CIn Sekte dieser Art eher hıer als anders- dem bekannten Mißerfolg

Erscheinung Das eue Regıme 1ST der Ausdruck mıilıtärı-
Ich unterstreiche dıe geschichtliche Exıstenz scher Macht der Armee Es ertreut sich der

dieses Sektentyps deswegen, weıl das Vorhan- Zustimmung der begier1g ach ıhrem rüheren
denseın VO Modellen die Mutltatıon erleichtern Besıtz verlangenden alten Grundherrenoligar-
annn Und dıe Lage der Natıon kann, VOTLT allem chie und der comprador-Bourgeoisıie 1 )as Regı-
WwWenn sıch diese Lage durchstrukturiert dazu hat auch die opportunistische und den Um-
verhelfen, da das Modell ansteckend wiırkt standen entsprechende Unterstützung der städti-

Die WEeIte Gegebenheıit betrifft CIn anderes schen Miıttelstände un: der Arbeiteraristokratie
Land nämlıich uba Hıer beftand sich die Ent- Auf dem iıdeologischen Gebiet 111 das Regıme
wicklung der Sekten ZAHT. eıt des Triumphes der als christlich und als die Christenheıit CI-
Revolution Fidel Castros Eerst Anftangssta- neuernd gelten Es bringt den konservatıven
1um War sınd Inftormationen bruch- protestantischen Kreısen der Vereinigten Staaten
stückhaft: mM Sektentyp bın ich aber doch sehr sympathische Themen ZUr!r Entfaltung, und
begegnet Und 111 INr scheinen, dafß sıch die bekanntliıch sınd diese Kreıse die großen Fınanz-
Multatıon Verlauf der Jahre mehr kräfte der kontinentalen Evangelısationskreuz-
durchsetzt ı dem Maße, WIC das Regıme Castros ZUGCÜberlebensfähigkeit und Festigkeıt BG Mitglieder der Pfingstbewegung verstehen
beweiıst. sıch WIC WITLE gesehen haben, nıcht als Befürwor-

Dıe anderen «möglıchen» Typen A) Die ter Ideologıe der Christenheıt S1IC

soeben erwähnte Mutatıon 1ST CS reale Mög- aut das Reich (sottes och teiılen S1C MITL den
ichkeit Ihre Antıthese 1ST 6S aber nıcht WENISCT, ılıtärs 1NC dualistische Weltanschauung
nämlıich e1iNe Verhärtung Dualismus ANSC- Der Staatsstreich VO 1973 schafft für die
sıchts Welt, die ZUr Welt des hommunisti- Pfingstler CINE NCUC Lage Folgendes sınd CIN1SC
schen Antichristen wiırd Sıcher arbeitet dıe VO ıhrer Elemente

des Rıo Grande und auch AaUus Dıie Jahre der christdemokratischen egle-
Nachbarländern Chiules herübergreitende relı- rung und VOTr allem der Unidad Popular hatten

Propaganda diesem Sınne Eın Aufruf den Reihen der Pfingstler ein soz1ıales Bewußt-
ZU heilıgen Kreuzzug ergeht, wobe!ı sıch hınter SCIM und ein Getühl der Klassenzugehörigkeıt
der Sorge die Seelen andere Interessen ab- geweckt Di1e (seneratiıon der charısmatischen,
zeichnen uch dieser andere mögliıche Iyp 1ST grundsätzlıch antıkommunuistischen Leıter mufs-
wirklich möglıch un: gegeNWartlıg Wirken e die NCUC, der Gesellschaft herrschende
1e] steht dabe; auf dem Spiel! Gesetzlichkeit und zugleich den dem olk der
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Pfingstbewegung CISCNCNH Elan, angestreb- beıten für die Einweihung der Kathedrale: S1C

ten Ziele beachten Dıie Untersuchungen VO War für das Jahresende vorgesehen.
Tennekes haben die wachsende Affinıtät Am 15 Dezember 1974 «wurde der Tempel-
der evangelicos Zur Unidad Popular offenkundıg Dom der pfingstlerischen Methodistenkirche
gemacht Und da geschieht 19808 dieser Staats- VO Santıago Beıisein des Staatschefs,
streich der die Unidad Popular vernichtet Der General Pinochet, fejerlıch eingeweıht (..
(Cott der Pfingstbewegung 1ST ein aktıver Gott Ebenfalls ZUgESCNH der Innenminister, (Ge-
Er sıch alltägliıchen Leben durch den neral Benavıdes, der Befehlshaber der (3arnı-
(selist el poder de [)108» die Macht Gottes) SO VO Santıago P z ), der Generalstabschef der
geNANNT Der Sturz Allendes IST gemälfß dem Wehrmacht >> (Mercurı10o, 16 Dezember
apokalyptischen Sprachgebrauch der Ausdruck 19 Dezember 1974 «Erklärung Die evangelı-
dieser Macht das Zeichen des Wıllens (sottes sche Kırche VO Chıile 1ST heute VO tieter Betfrie-
trafe, Beweıs für den göttlichen Antisozıalis- dıgung erfüllt, enn ZU ersten Mal ıhrem
1L11US Wehe denen, die der marxıstischen Versu- hundertjährıgen Bestehen empfängt eın Staats-
chung erlegen sind! oberhaupt offiziell ıhre Vorsteher, Pastoren un:

Und zugleich 1bt die Errichtung des Mılıtär- Leıter und bringt dıe durch fünfzehn Prozent
rCRUMCS der alten charısmatischen Führergenera- der chilenischen Bevölkerung dargestellte Y1-
L1LON Gelegenheıt, ıhren Einfluß autf die Gläubi- tuelle Kraftt Z Geltung —H Wır stehen heute
pCn NEUu festigen, ındem SIC die talschen Pro- VOT Gott, Ihm UNSECETIE Dankbarkeit dafür
pheten, diese aleute der Zwietracht, Ungnade bezeugen, da{ß CT unls dank des ONUNCLAMENLO

der Wehrmacht VO Marxısmus befreıt hat Wırbringt Im gleichen Sınn wırd die Onservatıvste
Interpretation des prächiliastischen Dualismus sehen der AÄArmee die Schutzwehr, die (Gott
restaurıert den gottlosen Atheıismus errichtet hat Wır

Zu gleicher eıt aber, da der Militärputsch siınd freilich überzeugt da{fß der Marxısmus 1Ur

den Mutationskrätten der Pfingstbewegung durch Jesus Christus selbst endgültıg überwun-
durch die Erneuerung ıhrer ursprünglichen gC- den werden kann, enn alleın verwandelt die
sellschaftlichen un: ideologischen Strukturen Herzen Darum sınd WITLr hıer, unseTrec egıe-
das Rückgrat bricht, schattt auch die Bedin- rung ıhrem mutıgen un: entschlossenen
Zungsch tür dıe Ausweıtung des gesellschaftliıchen Kampf den Marxısmus unterstutzen

Prestiges der relıg1ösen Führer un ıhr unseren geistlichen Beistand anzubieten»
L)as Mılıtärregime versteht sıch Ja WIC gESAaRT (Mercurıo, 19 Dezember

als christlıch, kennt jedoch ernsthatte Spannun- Die Proklamatıon, VO der iıch Auszug
BCN MIt der katholischen Kırche. Diese hatte sıch wiedergab füullt Mercurı1o G1E volle Seıte (es
stark ı den politischen Entwicklungsprozelß der tindet sıch darın CiMm 1InweIls aut den heiligen

Paulus hinsichtlich der Unterwertung dievertlossenen zehn Jahre vorher eingelassen. Dar-
sucht das eu«c Regıme dıe Anerkennung der staatlıche Gewalt) S1IC dıe Unterschriften

anderen spirıtuellen Kräfte der Natıon der Leıter der bedeutendsten pfingstlerischen
In EiINCE ersten der Pfingstbewegung Kırchen

gewiıdmeten Beıtrage hatte iıch Ab- So 1ST also endlich die gesellschaftliche Konse-
schnitt überschrieben «Imıiıtatıo ecclesiae catho- kratıon erreicht («zum ersten Mal empfängt
1Cae» Ich sprach damals ber den VO der C1in Staatsoberhaupt offizıell ıhre Vorsteher»)
bedeutendsten Gruppen der Pfingstbewegung Zur gleichen eıt aber erkennen die Leıter der
getällten Beschlufß CS «größere Kathedrale als ewegung dıe ihnen Chile der Militärdiktatur
die der Katholiken» bauen Ich untersuchte gebotene einmalıge Gelegenheıt Wäiährend 1anll-

die Art un: Weıse, WI1C dieser Beschlufß kundge- ıch dıe andere große Ideologie der Hoffnung,
macht wurde Dabei wurde deutlich bıs der Marxısmus verboten wırd un:! Anhän-
welchem rad dıe katholische Kırche als Rıcht- gCI verfolgt werden, während sıch die wirtschaft-
punkt diente un WI1IC stark das Verlangen WAal, lıche Lage verschlechtert un: fuüur die Massen
deren gesellschaftlichen Status erlangen und unerträglıch wiırd bleibt die Pfingstbewegung
aufzuhören, Ur C1INEC «Barfüßerkirche» SC1IM allein autfrecht MItTL iıhrer Heilsbotschaft wotür
Sechs Jahre spater, C1inhM Jahr ach dem Staats- S1IC die Blankounterschrift ( aesars erhalten hat
streich also September 1974 hielt ich mich Hıer lıegt die Entsprechung ZUrTr eıter oben
urz Santı1ago autf un W ar Zeuge der Vorar- vorgeschlagenen These Wenn die Möglichkeiten
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eıner den Volksmassen angebotenen gesellschaft- Beziehungen dieser Struktur iıhrer Umwelt
lıchen un:! politischen Mitwirkung schwinden, erlaubt, die wesentlichen Prinzıpien ıhrer Dyna-
wachsen die Chancen für die Ausbreitung der mik freizulegen; diese wırd nıcht als eın einz1ges
Pfingstbewegung. Entwicklungsprotfil aufgefalt, sondern als eın

Feld VO Möglichkeiten, auf dem eın Seiıtenweg
oft die größeren Chancen hat, zum Zie]
tführen.Schlufß ber natürlich beeintlussen die Veränderun-

Dıie Beziehungen zwıschen Pfingstbewegung DCnM der Umwelt (ein 1er der Eintachheit halber
und Politik in Lateinamerika sınd durch die gewählter Begriff, da Umwelt nıcht 1Ur die
unterschwellıge Spannung zwıschen der Zuge- «Umgebung» meınt, sondern auch die das intra-
hörigkeıt eiıner Klasse (oder Klassen) un:! gestehende Gesellschaftsgebilde durchwaltende

«Welt») die untersuchte Formatıon.dem System der Glaubensdarstellungen belastet.
Diese Existenzweısen sınd eiıne «funktionelle» Dementsprechend weılse ıch dem Kultursy-

un: wıirksame Antwort autf die Sıtuation der stem des Gesellschaftsgebildes eınen besonderen
Klasse, WEenNnn das gesellschaftlich-politische Sy- Platz Es beeinflufßt nıcht mechanısch die
stem jeglichen Entwurt eiıner gesellschaftlıchen außeren Ereignisse, sondern interpretiert S1e un:
Veränderung utopisch macht, also gleichsam verleıiht ihnen gemäfßs seınem eigenen ode Be-
los Sobald sıch aber das 5System eıner Dynamık deutung.
öffnet, se1l diese NUu reformistisch oder revolu- IDieses Vorgehen tuhrt mich dazu, erneut dıe
tıonar, trıtt die Spannung offen Tage. In rage der Voraussage aufzuwerten. Ich behaup-
diesem Fall geschieht folgendes: er Druck der UG, dafß eıne tietere Kenntnıiıs eınes Gesellschafts-
zußeren Faktoren, die VO der erwähnten inter- gebildes (hıer der Pfingstbewegung) un seıner
81401 und zugleich außerlichen wesentlichen Eı- Umwelt (hier eıner alles überwölbenden gesell-
genschaft, der gesellschaftlıchen Zugehörigkeıit schaftlichen Struktur, des chilenıschen Staatswe-

SCIHS, das übrıgens als einem weıteren 5Systemder Gläubigen nämlıch, abgelöst Werdf:n, wirkt
dahın, dıe Gemeinden ın eınen « un: zugehöriger Teil angesehen wiırd) die Möglich—
harten» un: 1ın eınen anpassungsfähıigen un: eıt bıetet, erstens Aussagen ber seıne Je CISCNC
-willigen Flügel aufzuspalten, der in der Lage Ist, Dynamık un Zzweıtens Aussagen ber seınen

FEinfluß aut die Dynamık der Gesellschatteıne Neutformulierung (oder vielmehr Neube-
deutung) des Schwerpunkts ıhres repräsentatıven machen, talls INan Hypothesen ber die 1n der
Systems hervorzubringen. Umwelt möglicherweıse eintretenden Wandlun-

Methodologisch un: theoretisch betrachtet formulıert.
die 1er übernommene Sıcht der Dınge die Schließlich behaupte ich noch, daß eıne Verall-

oft vernachlässigte Binsenweısheit VOTaUS, gemeinerung nıcht unmöglıch 1ISt; un: ZW ar füur
das Wesentliche von Sıtuationen, 1n denen InNanda{ß die Entwicklung eines gesellschaftlichen (Ge-

biıldes ebenso stark VO ıhm eigenen (endogenen) a) diesen Typ eınes Gesellschaftsgebildes 1ın
als VO  e} ıhm remden (exogenen) Faktoren ab- eiıner analogen Umwelt (das Beiwort ware och
hän präzısıeren) fände (zum Beispiel die christli-

Eın Gesellschaftsgebilde besıitzt eıne Struktur. chen un:! natıonalen «Bekehrungssekten» 1n den
Ihre Kenntnıiıs SOWI1e die der hauptsächlichen «abhängigen kapitalistischen Gesellschaften»)°.

Aufgrund VO Volkszählungen erstellte Errechnungen. verbreıteten Serie. So annn L11  i also erwarten, da nıcht
Besteht 1n Chiıle eine vereinzelte Zweıigbewegung — eine dıe Totalıtät der Ideologıe des sektiererischen Protestantis-

VO jenen, die Descroche SCrn aufzeigt die a) VO' der 1LL11US ZU) Ausdruck bringt und ergänzend Elemente enthält,
auf die Gemeinde des brüderlichen Zusammenseıns gegrun- die VO' dieser Ideologıe nıcht integriert werden, 1M besonde-
ete pfingstlerische Strategıe ZU pastoralen Begriff der TCMN eine atente Bibelverehrung: Der Sonnenstrahl tällt Ja eher
«Basısgemeinden» der katholischen Kırche un:! letztlich Za auf das Buch als auf die N: Insel!
C) Strategıe der CAaM DameNntos führt, WI1E s1e durch den MIR SO bezeichnet dıe Pfingstbewegung den Heılıgen Geıst.
aufgestellt, jetzt aber VO allen Linksparteien ANSCHOININ! Und handelt sıch dabe nıcht eınen abstrakten Begritf,
wurde? Auf jeden Fall besteht eıne chronologische Ab{iolge! sondern eıne Benennung, die die alltägliche relıg1öse

Dıieses Gemiälde 1St keine lateinamerikanıiısche Schöp- Erfahrung wıderspiegelt. Man denkt unwillkürlich urk-
heim!fung, sondern gehört der VO  e den Bıbelgesellschaften
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Wenn da auf eıne meıner Fragen eın Pastor ausrultt: Masses (Lutterworth, London Sociedad dependiente,

«Dios 1O5 permitiö salır de este mundo, pa’que clases populares milenarısmo Chile Cuadernos de la
volvamos adentra!», ann bringt eın Dogma ZuUuU Aus- Realıdad Nacıonal Nr. 14 (Santıago ders., Bastıde
druck, sondern jene Befürchtungen, die aus der tägliıchen et la soclologıe des contins: L’Annee soc1ologıque 25 (197595
Erfahrung der Welt der Beherrschten ın einer Sıtuation der ders., Religion, dynamıque socıale eit dependance (Mouton,
Dependenz aufsteigen: Arbeitslosigkeit, Hunger, Krankheit Parıs/Den Haag ders., Contormisme passıf, contor-
un: Tod mısme actıt et solıdarıte de classe: Socıal Compass

Selbstverständlich 1St meın Beıtrag keine Weıissagung. In (1978)
aller Unbescheidenheıt glaube ich NUTL, meıne trüheren Texte Medina, Consıderacıones soc10olögıcas sobre el desarrollo
werden den Leser überzeugen, da{fß sıch die vorsichtigen eCcONOMICO (Solar, Buenos-AÄAires
Voraussagen als zutrettfend erwıesen haben Aufßerdem 1st Tennekes, 1 IMOUVeEemMeEen pentecötiste chilien et la politi-
nıcht schwer, aus dieser Analyse der verflossenen tfüntzehn qu«Cc Socıal Compass (1978)
Jahre Aussagen ber dıe kommenden Entwicklungen Wılson, Apparıtion eit persistance des sSEeCIES ans milieu
machen. socıal evolution: A.d Nr. 5’ ders., An Analysıs of ect

Bıibliographie Development: An Soc Rew 24/1

Christıian Lalıve d’Epinay, La «CONquISta» pentecostal
Chıiıle Mensajye Nr. 170 (Santıago ders., Haven ot the Aus dem Französischen übersetzt VO  i Arthur Hımmelsbach

chen reden, sowohl die Inıtiatıve und die
Kreatıvıtät der eiıgenen Bevölkerung be] der Ent-Clıve Dıllon-Malone
stehung un:‘ Entwicklung dieser Kırchen als ıhre
Unabhängigkeıt VO den Missionskirchen be-Neue Religionen in Afrıka Wenn jer VO «Kırchen» dıe ede ist,
annn sollte der Begriff Kırche nıcht verstanden
werden, W1€e sozlologıisch durch die Unter-

Dıie Entstehung mzeler relıgiöser Gruppen scheidung zwıschen Kırche un: Sekte definiert
Ist, enn ach dieser Typologıe weıst der größte

Vierzehn Jahre sınd vergangcCNn, seiıtdem darauft Teıl jener relıg1ösen Gruppen Eigenschaften auf,
hingewiesen wurde, daß in Afrıka sudlıch der dıe eher tür Sekten typısch Ssiınd. Der Begriff
Sahara über tünftausend unterschiedliche Grup- Kirche wırd 1er deshalb verwandt, weıl jene
PCN christlicher Orıentierung unabhängıg VO Gruppen Gemeinschatten sınd, dıe sıch der
den Missionskirchen entstanden un: da{ß geistlichen Bedürftnisse ıhrer Mitglieder anneh-
wenı1gstens eın weıteres Tausend dieser Gruppen men un ıhrem Leben eıne Gesamtorientierung
in Entstehung begriffen Wa Dabel handelt CS geben. Übrigens wollen diese Gruppen selbst als
sıch, behauptete INall, 1L1UT dıe schon Kırchen bezeichnet werden.
siıchtbare «Spitze eınes Eısbergs», dessen große
Masse überhaupt och nıcht wahrnehmbar SC Mitgliederzahlenworden WAal. iıne solche Entstehung unabhängı-
gCI relıg1öser Gruppen aflßt sıch übrigens auch Es ist nıcht möglıch, mıt einıger Genauigkeıt
für den Islam teststellen?. abzuschätzen, wieviıele Mitglieder diesen rel1g1Ö-

Dieses Phänomen, das LLLa überall auf dem SCI1 Gruppen angehören. uch besteht 1er eın
Kontinent teststellen kann, wurde, W d die ogroßer Unterschied 7zwischen den einzelnen
christlichen Gruppen angeht, als die Bewegung Gruppen, deren Mitgliederzahl zwischen tünfzıg
Unabhängiger Afriıkanıscher Kırchen (Afrıcan und tfünthunderttausend varılıeren ann Often-
Independent Church Movement, M), und sıchtlich 1St allerdings, da eıne solche breıte
dıe unterschiedlichen relıg1ösen Gruppen WUI- Entstehung relıg1öser Gruppen iın den
den als die Unabhängıigen A{frıkanıschen Kırchen etzten hundert Jahren 1in Afrıka eın einmalıges

Phänomen der atrıkanıschen Geschichte 1St(Independent Afrıcan Churches, AICs bezeıich-
ner Allerdings CS dıe Leıiter jener Gruppen Zudem 21bt überhaupt keinen 1InweIls dar-
VOTI, VO  a} den atfrıkanıschen einheimiıschen Kır- auf, da{ß dieses Phänomen des breıten Strebens
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